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Vor einem Jahr ist eine 48 Jahre alte Frau mit ihrem

Smart auf der Bundesstraße 443 tödlich verunglückt,

das Amtsgericht Hannover hat jetzt den Fahrer des

ebenso am Unfall beteiligten Fahrzeuges für

schuldig befunden und verurteilt.. Das Gericht sieht

es als erwiesen an, dass der BMW-Fahrer am 18. April

2014 den Unfall auf der Bundesstraße 443 verursacht

hat, ihm wird überhöhte Geschwindigkeit vorgeworfen.

Statt mit 70 Km/h sei er mit zwischen 110 und 120 km/h

gefahren, habe aus Richtung Koldingen kommend die

Gewalt über sein Fahrzeug verloren und sei deshalb auf

die Gegenfahrbahn geraten und es sei zum frontalen

Zusammenstoß mit dem Smart gekommen.Wie das

Amtsgericht Hannover mitteilt, wurde gegen die

Fahrzeugführer ein Strafbefehl über eine Freiheitsstrafe

von 14 Monaten erlassen, diese Strafe wird für drei

Jahre zur Bewährung ausgesetzt. Überdies wird dem 50Jährigen die Fahrerlaubnis für zwei Jahre entzogen. Nach Ablauf

dieser Frist kann die Führerscheinbehörde auf Antrag prüfen, ob der Führerschein wieder erteilt werden kann, ein Anspruch

auf Wiedererteilung besteht nicht. Als Bewährungsauflage hat er zudem 2500 Euro zu zahlen.

Unfall mit Todesfolgen vor einem Jahr auf der B443

zwischen Rethen und Koldingen. 
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